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	МЕДИЦИНСКИ УНИВЕРСИТЕТ ВАРНА

ДЕПАРТАМЕНТ ПО ЧУЖДИ ЕЗИЦИ



S C H R I F T L I C H E         P R Ü F U N G
D E U T S C H
FÜR STUDENTEN DER  MEDIZIN

Name.................................................................................. 

Gruppe :.................…

Matrikel – Nr. ...............................................

     
Datum: ......................


A. LESEVERSTEHEN

A.1 Ergänzen Sie die Lücken indem Sie das richtige Wort bzw. Struktur ankreuzen. 
Woran merke ich, dass mein Herz geschwächt ist?

Ist der geschwächte Herzmuskel nicht mehr in der Lage, durch Anpassung von Schlagkraft und Schlaggeschwindigkeit an die körperliche Belastung das Blut im Gefäßsystem (.....1......), passieren zwei Dinge:
Einerseits kann das Blut nicht mehr kräftig genug in das Blutgefäßsystem (......2.....). Eine allgemeine Leistungsminderung ist die Folge. Sie können sich nicht mehr so stark belasten (.....3......) früher, bekommen unter der Belastung Luftnot, und müssen beim Treppensteigen oder beim Spaziergang Pausen einlegen.
Andererseits wird das Blut, (.......4....), nicht schnell genug weitergepumpt. Es kommt zum Rückstau. Da die (.....5......) Herzmuskelschwäche vor allem eine Schwäche der (....6......) Herzhälfte ist, staut sich das Blut zunächst (.......7....) Lunge. Auch das verstärkt die Luftnot. Über einen Rückstau in der rechten Herzhälfte setzt sich der Blutstau auch in den übrigen Körperkreislauf (......8.....). Dadurch kommt es (......9.....) Wassereinlagerungen. Ihr Körpergewicht nimmt zu. (.....10......) werden diese Wassereinlagerungen (Ödeme) zuerst an Knöcheln und Fußrücken und später am gesamten Unterschenkel und eventuell auch an den Händen. (......11.....) auch noch andere Organe von der Wassereinlagerung betroffen sind, kann Ihr Arzt durch Befragung, körperliche Untersuchung, Röntgenaufnahmen und Ultraschall herausfinden.
Frühzeichen einer Herzinsuffizienz, (......12.....)Sie selber beobachten können, sind also verminderte Belastbarkeit, Luftnot bei schwerer Arbeit und Wassereinlagerungen an Knöcheln und Fußrücken. Erst später (....13.......) Luftnot bei leichteren Tätigkeiten und Wassereinlagerungen an anderen Körperstellen (.....13......). 

Vielleicht gehören Sie auch zu den Patienten mit Herzschwäche, die nachts häufig zum Wasserlassen aufstehen müssen? Wenn sie waagerecht liegen, (.....14......), das angestaute Blut wieder kreisen zu lassen. Sofort versuchen die Nieren, die überflüssigen Wassermengen, die jetzt nicht mehr eingelagert und damit „versteckt“ sind, (.....15......). Auch das ist ein typisches Zeichen der Herzinsuffizienz.
1) 
a/ lassen zu kreisen;   c/ kreisen gelassen;  

b/ kreisen zu lassen;   d/ kreisen ließen 

2) 
a/ gepumpt werden;
c/ gepumpt worden;

b/ pumpen werden;
d/ gepumpt sind;

3)
a/ als


c/ sowohl


b/ wenn

d/ wie

4)
a/ das zurückkommt von den Organen zum Herzen  


b/ das kommt von den Organen zum Herzen zurück 


c/ das von den Organen zum Herzen zurückkommt
d/ das von den Organen zum Herzen zurückzukommen

5)
a/ hier beschreibene
c/ beschriebene hier

b/ hier beschriebene
d/ hier gebeschrieben
6)
a/ linken

c/ linker


b/ linke

d/ linkem

7) 
a/ in den

c/ in die


b/ im


d/ in der

8)
a/ aus


c/ auf


b/ fort


d/ hin
9)
a/ auf


c/ an


b/ zu


d/ über

10)
a/ sichtlos

c/ sehenswert


b/ sichtlich

d/ sichtbar

11)
a/ ob


c/ deshalb


b/ trotz


d/ denn

12)
a/ dass


c/ die


b/ den


d/ das

13)
a/ kommen.... aus
c/ kommen ... fort


b/ kommen ... dazu
d/ über

14) 
a/ es für Ihr Herz leichter ist

c/ ist es für Ihr Herz leichter

b/ es ist für Ihr Herz leichter

d/ für Ihr Herz ist es leichter
15)
a/ auszuscheiden
c/ ausgeschieden


b/ ausscheiden

d/ ausgescheidet

A.2 Lesen Sie den Text und die 10 Sätze dazu. Wenn der jeweilige Satz dem Textinhalt entspricht kreuzen Sie richtig; wenn der Satz dem Textinhalt widerspricht oder fremd ist markieren Sie falsch.

Zu viel Luft in der Lunge

Mit jedem Atemzug strömt Luft durch den Mund, die Nase und den Rachen in die Lunge. Wie in einer Waschstraße wird sie auf ihrem Weg zu den Bronchien angefeuchtet, erwärmt und durch Flimmerhärchen von Partikeln gereinigt. Die gesäuberte Luft folgt den Kanälen bis in die Bronchiolen, die sich wie Baumwurzeln immer stärker verzweigen und dabei verengen. Sie enden in winzigen Bläschen, die feine Blutgefäße durchziehen. Hier geht der Sauerstoff ins Blut über.
Beim Ausatmen macht die verbrauchte Luft Platz für sauerstoffreichen Nachschub. Genau hier liegt das Problem der Asthmatiker. Frische Luft strömt zwar in die Lungen hinein, aber immer schlechter wieder heraus.
„Das Grundproblem der Asthmatiker sind die chronisch entzündeten Atemwege und die sich daraus entwickelnde Überempfindlichkeit der Bronchien“, erklärt Klaus Rabe, Asthmaspezialist aus Leiden in den Niederlanden. Asthmatiker reagieren ähnlich wie Allergiker, nur dass nicht Haut oder Nase, sondern die Atemwege betroffen sind. Die Bronchien antworten auf Reize wie Pollen, aber auch Kälte oder Anstrengungsgefühl mit Entzündungen: Die Schleimhäute in den Bronchien schwellen gefährlich an. Die Muskulatur zieht sich zusammen, und die Drüsen in den Schleimhäuten beginnen übermäßig Schleim zu produzieren, um den vermeintlichen Übeltäter wieder loszuwerden.
 Spätestens jetzt hört man die typischen asthmatischen Atemgeräusche: ein rasselndes Keuchen oder Brummen. Außerdem signalisiert das Blut dem Körper, dass es nicht ausreichend mit Sauerstoff versorgt wird. „Es entsteht eine paradoxe Situation: Während des Anfalls hat der Asthmatiker nicht zu wenig, sondern vielmehr zu viel Luft in der Lunge“, so Josef Lecheler vom Asthmazentrum Berchtesgaden. Durch schweres und unbehandeltes Asthma entwickeln manche Patienten eine chronische Überblähung der Lunge, ein so genanntes Emphysem.
Meistens beginnt die Krankheitskarriere bereits in der Kindheit. Gräser- und Blütenpollen, Schimmelpilze und Hausstaubmilben, aber auch Hunde, Katzen und sonstiges haarige oder gefiederte Getier können die Hustenanfälle auslösen. Schuld daran ist das Immunsystem, das an sich harmlose Stoffe mit aller Macht bekämpft. Die Atemwege verkrampfen und „machen dicht“, zusätzlich produzieren sie Schleim, um den vermeintlichen Eindringling abzuhusten. Leidet ein Elternteil an Asthma, Allergien oder Neurodermitis, sind die Kinder zu 40 bis 60 Prozent betroffen. Haben beiden Eltern eine dieser Krankheiten, steigt das Risiko für die Kinder auf 60 bis 80 Prozent.

In einigen Fällen geht ein Heuschnupfen oder eine andere Allergie irgendwann in Asthma über. Mediziner nennen dieses Phänomen „Etagenwechsel“ – der Heuschnupfen in der Nase wandert eine Etage tiefer in die unteren Atemwege und führt zu asthmatischen Beschwerden.  


Nahezu alle Asthmatiker leiden zusätzlich am Belastungsasthma: Der Körper wehrt sich übertrieben mit keuchendem Husten gegen den kurzen Sprint zur S-Bahn oder den lästigen Aufstieg in die fünfte Etage. Der Name führt allerdings ein wenig in die Irre. Denn Belastungsasthma plagt manchen auch erst in den Erholungsphasen nach der körperlichen Anstrengung. Wegen der zeitlichen Verzögerung führen viele Patienten ihre Hustenanfälle oft gar nicht auf die körperliche Anstrengung zurück. 70 bis 80 Prozent aller Kinder, die an Bronchialasthma leiden, bekommen nach körperlicher Anstrengung Asthmaanfälle. 40 Prozent der kranken Kinder können zeitweise nicht am Sportunterricht teilnehmen, und bis zu 59 Prozent müssen den Unterricht manchmal mittendrin abbrechen.
	
	Richtig
	Falsch

	
	
	

	1. Auf dem Wege bis zu den Bronchien wachsen die Feuchtigkeit und die Temperatur der Luft.
	(
	(

	2. Das Problem der Asthmatiker ist das unausreichende Einatmen sauerstoffreicher Luft.
	(
	(

	3. Asthmatiker reagieren nahezu allergisch auf die Reize der Umwelt. 
	(
	(

	4. Die Muskulatur schrupft und die Drüsen in der Schleimhaut produzieren ungenügernd Schleim. 
	(
	(

	5. Das Blut meldet dem Körper, dass es zu viel Sauerstoff bekommt. 
	(
	(

	6. Wenn das Asthma nicht rechtzeitig behandelt wird kann der Patient eine chronische Erkrankung – das Emphysem – entwickeln.  
	(
	(

	7. Das Immunsystem kämpft sehr intensiv gegen eigentlich harmlose Stoffe. 
	(
	(

	8. Wenn die Mutter eines Kindes an Asthma, Allergien oder Neurodermitis leidet erhöht sich das Risiko beim Kind auf 60 bis 80%.
	(
	(

	9. Belastungsasthma bedeutet Asthmaanfälle ausschließlich während der Erholung. 
	(
	(

	10. Fast die Hälfte – etwa 40% - der asthmakranken Kinder beteiligen sich nur beschränkt am Sportunterricht.
	(
	(


B. HÖRVERSTEHEN

Hören Sie die Radiosendung "Krebs - Entstehung" an und ergänzen Sie die Lücken 

Die Ursache einer Krebserkrankung liegt in der meist mehrfachen (1)_______ ____________________________, die im Verlauf des Lebens erfolgt. Bei Frauen ist Brustkrebs die häufigste Krebsart. Jede 8. bis 10. Frau ist davon getroffen. Das Risiko, an Brustkrebs zu erkranken, steigt ab dem 35. Lebensjahr stark an. Die meisten Tumore gehen von den (2)___________________________________ der Brust aus, die das Drüsengewebe durchziehen. Zunächst können die Krebszellen längere Zeit auf einen einzelnen abgekapselten kleinen Knoten im Drüsengewebe begrenzt sein. Wandern die entarteten Zellen in das umgebende Gewebe ein, spricht man von invasivem Brustkrebs, vom Mamakarzinom.  Häufig wandern die Krebszellen in (3)___________________________________ in der Axelhöhle und verbreiten sich über die Lymphbahnen im gesamten Körper. 

Die Entstehung von Dickdarmkrebs verläuft über mehrere Stufen. Ausgehend von einer (4)___________________________________ entwickelt sich über mehrere Stufen eine abgegrenzte Ansammlung von Krebszellen. Die Krebszellen breiten sich immer weiter aus und dringen schließlich ins Nachbargewebe ein. In diesem Stadium lösen sich die Krebszellen von ihrem Entstehungsort ab, wandern in die (5)___________________________________ ein und verteilen sich auf diese Weise im ganzen Körper. Durch dieses Aufbrechen wird die stark durchblutete Darmschleimhaut angegriffen.   Blut tritt in das Darmlummen über und wird mit dem Stuhl ausgeschieden. 

Eine Krebserkrankung des lymphatischen Systems ist das (6)___________________ ________________. Das Lymphsystem besteht aus Lymphgefäßen und lymphatischen Organen und bildet die Grundlage für das (7)__________________________________. Die Lymphe ist eine klare Gewebsflüssigkeit, ähnlich dem Blutplasma. Sie versorgt die Gewebe mit Nährstoffen und entfernt nichtverwertbare Substanzen. In der Lymphe bewegen sich ausßerdem bestimmte weiße Blutkörperchen, die auch als (8)____________________ _______________ bezeichnet werden. Die B –Lymphozyten werden im Knochenmark gebildet. Die T-Lymphozyten reifen im Thymus heran. Die Lymphknoten dienen als Sammelstelle für Lymphozyten, die bei Bedarf bereitgestellt werden. Im Verlauf der Krebserkrankung des lymphatischen Systems kommt es zur (9)________________ ___________________ und einer deutlich  tastbaren Schwellung der Lymphknoten. Diese Schwellung wird je nach Typ des Non-Hodgkin-Lymphoms durch eine (10)_____________ ______________________ von B oder T-Lymphozyten verursacht. Diese lagern sich vor allen in den Lymphknoten ab. Durch die vermehrte Bildung von Lymphozyten wird die mengenmäßige Zusammensetzung des Blutes gestört. Es kommt zu Blutarmut und zu Blutgerinnungsstörungen 

C. Schriftlicher Ausdruck 

C1. 
Schreiben Sie passende Fragen zu den jeweiligen Antworten. 

	FRAGEN
	ANTWORTEN

	1.

	a) Bei einem Verkehrsunfall. 

	2.

 
	b) Ja, Schmerzen habe ich. 

	3.

 
	c) Seit weniger als einer Stunde.

	4. 


	d). Hier, im Brustbeinbereich.

	5.

 
	e) Ein wirklich stechender Schmerz.

	6.


	f) Plötzlich, nachdem ich schon zu Hause war . 

	7.

 
	g) Jetzt ist es mir schwindelig.

	8. 
	h) Wenn ich mich ausstrecke, dann fühle ich keine Schmerzen.

	9. 


	i) Analgetika.

	10 
	j) Vor 3 Stunden habe ich, glaube ich, einen Hamburger mit Pommes gegessen. .


C2.
Schreiben Sie einen kurzen Text zum Thema oder zum Bild:

	Möglichkeiten der Transplantation
Stichpunkte: 

- Wann ist eine Transplantation notwendig?

- Welche Organe können transplantiert werden?

- Arten von Spendern;

- Wann kann ein Organ für Transplantation   

   entnommen werden?  Was ist Hirntod?

- Wie ist die Situation in Bulgarien? Welche Organe 

   werden transplantiert
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